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Aus der ökumenı1schen Bewegung
Die erste Generalversammlung des Ökumenischeq Rates der Kırchen ın 'Amstf':rdarp
EIN O  S NIEDERLÄNDISCHEN EPIS- unerschütterlich der Aulgabe Lreu bleiben muß die ihr

Jesus Christus anvertraut hat. Denn sS1e i1st die eine,KOPATS ZUR TAGUNC_3 DES OKUMENISCHEN heilige, katholische und apostolische Kirche, die VO  w}

Der Niederländische Episkopat erließ aUs NIa der Jesus Christus gegründet wurde, amı se1ln Werk der
Erlösung UG S1Ee weitergeführt würde Dis das EndeGeneralversammlung des Okumenischen alies einen GE-

meinsamen Hirtenbrief, In dem die Haltung der katho-
der Zeiten:; sie ist der mYystische Le1lb Christi sie ist
Christi TauU In ihr existiert diese Einheit unverlierbar;ischen Kirche kurz Umrissen, ihre liehbevolle OIge enn Christus hat ıhr verheißen, daß dle Piorten der

die Einheit AT USATruC gebrac. un und die Hölle sS1e n1C. überwinden werden (Ma 16, 18)Darbringung der hl Messe fur die nliegen der Tagung
angeordnet WITrd. Wır verohHZentlichen INe Übersetzung

Darum können die Spaltungen unier den TIT1sSien NUTr
aut ıne Weise beendet werden: S Dückkehr ihl';der englischen Fassung des Hirtenbriefes, die das EITZ-

bischöiliche Ordinarliat VO.  — Utrecht auf Wunsch des Oöku-
UrC iıne Rückkehr in die inheit, die immer 1n ihr
bewahrt worden IS Wenn jedoch die katholische Kirchemenischen Pressehüros herausgiegebgn hal den Bemühungen ine NeUueEe religiöse Einheit te1l-
nehmen würde, und dies au{i gleicher ene mit den

na Herrn! 1e Brüder! andern, so  würde S1e dadurch tatsäc  1C zugestehen,
Vom ugust bis Z eptember wird der „Weltrat daß die VO  H T1SIUS gewollte Einheit N1IC bel i1hr selber
der Kirchen“ einem Kongreß zusammentreten, das fortbeste un daß deshalb ın Wirklichkeit keine
IThema „Gottes Ordnung un die mMensCc  iche NOTd- Kirche Christi g1bt Aber eiwas kann S1e nie zugeben.
nung” erOrtern. Dieser Kongreß, der sich einem Ge- Denn S1e selber ist die Eine Kiırche Christ], der eine
genstand 407  H aktuellem Interesse w1ıdmen soll un der mystische Leibh Christi, die 1ne Tau Christi In der Tat
überdies ın UNSCICHL eigenen Lande stattänden WIrd, gerade WL ihr Abseitsstehen muß S1e ununterbrochen
nämlich 1ın Amsterdam, wIrd sicherlich uch die Auzfl- bezeugen, daß die VO'  e} I1STIUS gewollte Einheit 1n ihr
merksamkeit vieler Katholiken unNnseTes Landes auf sich selber immer bewahrt worden ıst und daß ın ihrem
ziehen. Aus diesem Grunde, abgesehen von . allen Schoße die Einheit allen erreichbar bleibt.
deren, en WIr als unsere Pfilicht erachtett, Euch in Diese Pflicht, abseits bleiben, ergıbt sich uch auf
e1inem gemeinsamen Hirtenbrie e{iwas über 1esen Kon- einem anderen Wege Einheit ist nıicht möglich
greß sagen. hne Einheit des aubens Das wIird uch immer klarer
on seit Jängerer- Zeit ınd die nichtkatholischen hri- ILD ine wachsende anl VO  9 Leuten innerhalb der
sien beunruhigt: gen derTr zwıschen den Christen este- Okumenischen ewegung erkannt. Aber WI1Ie WIird ine
henden religliösen Spaltungen. S1e erkennen, daß diese golche Einheit des Glaubens ewanr Unser Herr Jesus
Uneinigkeit dem Beiehl unNnseIes Herrn Jesus Christus T1STIUS hat Petrus und die andern Apostel und ıhre
wilderspricht un schlimme Folgen Iur die Rettiung der Nachfolger beauftragt, In seinem Namen und aul seine
Menschheit haben muß Die sogenannie Okumenische Autorität hin das Evangelium predigen. „Wer uch
ewegung hat ihren YTSPIUNg ın dieser Besorgnis un hört, hört mich: wWer Quch verachtet, verachtet mich“
ersire ıne NeUuUe religiöse Einheit unter allen denen, (Luk 1 J 16) ZUu diesem WEeC verhieß ihr den Bei-
die waıllens Sind, Jesus Christus als inren Herrn und SIan: des eiligen Geistes In der Vollmacht dieses Hei-
Heiland anzuerkennen. Kurz W OTE USDIuC des etzten ligen Geistes en die_ Päpste und Bischöfe als Nachfol-
Weltkrieges erlangte diese eEeWEgUNG: 1N€e bestimmte JgeI eirlı und der Apostel die oMfenbarte Wahrheit
Gestalt UIrIC die Gründung des sogenannten Weltrates vermischt bewahrt un miıt niehlbarer Autorität VOeTI-
der Kirchen, und der Kongreß, der DU  5 ın Amsterdam kündet, und S1e werden darın iortfahren, bis der Herr
zusammen!trIitt, wWwI1Ird die erstie vollbeschickte ersamm- wiederlgommt. Wer ihr Wort annimmt, nımmt Christi
lung dieses Weltrates Kirchen Se1IN. Wort un: In amı 1n die Einheit des Glaubens.
ellebie rüder, uch die katholische Kirche beklagt Wie könnte u  I aber für den Pabst un: für die Bi-
nı weniger als irgend ine andere die religiöse Un- schöfe möglich sein, mit anderen nachzufor-
einigkeit zwischen den rısten Auch sıe erkennt, wI1e schen, ob S1e vielleicht das Wort der göttlichen ien-
chlimm die Folgen dieser paltung S1Nd. Auch S1e ist arung mißverstanden un: mensc  iıche Erfindlangen einer
durchaus bereit, anzuerkennen, daß diese Bemühungj göttlichen ahrheı gepredigt en Was würde das
eine NEeCU€E religiöse Einheit VON den besten edanken anderes bedeuten als mangelnden Glauben Christi
vieler Öölker inspirlert wird. Aber TOTLZ alledem Verheißung der Zweifel der acC des Heiligen
S1e sich genötigt, abseits bleiben, un kann nicht Geistes Nein, S1Ee kann 1Ur weiterhin die Te Christi
davon die ede se1n, daß die heilige katholische Kirche predigen mit unfehlbarer Autorität un auf diese Weise

dem Kongreß 1n msterdam eilnımm die Einheit des Glaubens bewahren.
Dieses Abseitsstehen ist nNn1IC. begründet 1n irgend einer Deshalb kann eine eilnahme der heiligen katholischen
Furcht, Testige verlieren, der ın irgend einer ande- Kiırche dem Amsterdamer Kongreß Nn1ICcC ıIn rage
IX  z rein taktischen TITWäguUng. Diese Haltung erwächst kommen. Aber WIT werden sicher den Verhandlungen
ausschließlich UuS der Überzeugung der Iche, daß s1e dieses Kongresses mit denkbar größter Aufmerksamkei
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folgen. Denn qaıeser Kongreß ist eroren aus einem Und wenn 1n der Verti:}an-genheit bei der Verteidigung
großen und ernsten Wunsch nach der VO  } Christus Ge- der katholischen Einheit N1C alle Katholiken immer
wollten Einheit, und WAaäaT VO  } vielen Menschen, die VO.  b 1e geleite worden ind un er nicht immer
bereıit sSind, 1n als ihren Gott un: Heiland anzuerken- des Apostelwortes gedacht aben, „die Wahrheit in 1e
NenN. Und wı1ıe könnten WIT, die ÜL den Heiligen e1s5 wirkend“" (Eph 4, 15) und er nicht ire1ı sind VO:  }
unter der Führung des Nachfolgers e{rn berufen S1InNd, Schuld der Entiremdung zwischen uNSs und den nıcht-
die Kirche ın ihrer Einheit bewahren und auszubrei- katholischen Christen, ıst das sicherlich n1Cc nach
ten, SoTIglos eine ernsie Sehnsucht nach der Einheit m1ß- dem Geiste uNsSseIeCTI utter, der Heiligen Kirche, GEeEWESECN,
achten? Auch kann uUns HIC gleichgültig sein, 018 Sie selber ist und bleibt die heilige Kirche Sie bleibt
dieser Kongreß einen Schritt vorwärts der rückwärts heilig 1n ihnrer iturgle, den Sakramenten und Tem
alr einen Schritt vorwärts, der Kongreß einem pIier SOWI1®e ın dem Gnadenleben, das cie dadurch VT -

verstärkten Verlangen nach der utterkirche und nach mittelt Sie bleibt heillig ın ihrer Te, die W.Cc)  Z ott
der Einheit führen wird, die 1ın ihr gegeben ıst:; einen omMm und ott zurückführt S1e bleibt heilig ın
Schritt ı1ückwäarts, viele mit einer Einheit zuirieden inren Gesetien, die TT ausgerichtet siınd Z Ehre Gottes
sein ollten, die noch weit VO  } der Einheit entiern 1st, un ZU Errettung derT Menschhaeit Sie bleibt hei1lig, weil
die Christus selber gebrac hat Eine Rückkehr ZUr S1e en Zeiten große Heilige hervor  ngt. Aber alle
Mutterkirche, das ist c 1e er, wodurch wahre ihre Glieder Sind und bleiben menschliche Wesen:;: 1n
Einheit erTreicht werden kann. Aber WITr wI1issen, daß ihnen Mag SICH die menschliche aiur manchmal Zzu
tief eingewurzelte Vorurteile g1bt, die einer solchen menschlich offenbaren; ın dieser menschlichen, allzu
Rückkehr 1mM Wege stehen, und wir wissen, daß infolge menschlichen Schwäche maQ manchmal die Quelle des
der Mißbräuche 1n der Zeit der paltung un uch 1N- Ärgernisses und uch der Grund für die Tatsache liegen,
folge der wachsenden Entiremdung der Abgrund groß daß viele N1CcC imstande sind, die wahre Heiligkeit der
geworden ist, daß die iImme un: die Sprache der He{i- Kirche sehen.
gen TC nicht mehr von ihren getirenntien ru  ern Darum lieg in diessen Zeiten auf uNs eine
verstanden wI1Trd. Wir wissen, IUr viele ıst 1ne Rückkehr schwere Verantwortung. Nachdem nunNmehr viele, die
nNn1IC. möglich hne schwere innere Kämpfe und c_;jroße T1SLIUS anerkennen, eine sotarke und wirkliche Sehn-
persönliche Dfiern. Wir WI1SSEeN, daß e1Ne Rückkehr au SUC nach der Einheit gezeilgt aben, ist VO  - großer
voller Jberzeugung niemals möglich ist, wWeNn nicht Bedeutung, daß Leben Janz VO. Geiste Christi
ott WG seine na die menschliche 1ns1ıc durchwirkt ist und daß ın all Nserm ADnl in jedem
euchtet un! den menschlichen Wiıllen bewesgt. Und Bereich des Lebens wW1T nichts anderes als Jesus Christus
schließlich w1issen WIT, daß ott seine na ggbeten suchen ollten und die Ausbreitung seines Reiches Mehr
sein will als je UV'! sollten WIT eute Christi Wort efolgen:
Darum rufen WIT Euch alle dringend auf, Priester und „Euer C laßt leuchten VOI den Menschen, daß S1e
Volk, sich mit uUuns ın heißen Gebeten vereinigen. Eure gu er. sehen un! Eufen( atier rühmen, der
eie während dieser Tage Iür alle dle, die diesem 1MmM Himmel TSfs (Matth. 9 16) Mehr als jJe' UVO mUüssen
Kongreß eilnehmen un Iüur die vielen anderen nicht- WI1T die Helligkeit der Kirche 1n uUuNnseTeEeMmM en
katholischen Christen, die sennlıc nach der Einhelt VeI- sichtbar machen. ebe Gott, daß alle diese Vel-

langen, die wahrhaft Christus folgen un 1n seliner 1e stehen; un möge der Heilige eist, der der e1s Christi
en und die, obwohl S1e von Christ1 QT: renn ist, uUNnseIier Schwachheit helfen bel der Erfüllung dieser
sSind, doch nach der Kirche schauen, un se1l oft Pflicht (Röm 8| 26)
bewußt, als dem einziıgen aien des eiles Besonders Zuletzt, geliebte Brüder, ordnen WI1T d  Y daß ın en
eie für „‚die Männer, ; die als Führer der N1C  atholi:- Kirchen, die der Kirchenprovinz der Niederlande
schen Ilsien handeln un die ıne schwere erant- gehören, un: ın en Kapellen, denen eın Rektor
WOTLUNG Lragen, weil die einifachen Gläubigen VO  - iNrer estie ist, 5Sonntag, den 29 August, 1Ne felierliche
Haltung abhängen und oft N1C. die rechte 1nNnsSs1ı1C. aQus der mindestens eine gesungene ‚heilige Messe zelebriert
sich selber erlangen können. Bittet uUuNnseTrTen ater 1im werden soll, ott bitten, alle mochten der
immel, „dessen ist, daß alle Menschen gerettie Einheit der eiligen Kirche eilnehmen Zu diesem Zweck
un ZULC Tkenntnis der anrhel geführt werden sollen ist das Formular Z gebrauchen, das ın dem römischen
(I Tim 2, 4) eie ihm WE Jesus Y1SLUS, „der Missale als Votivmesse ZUTLC Beendigung des Schismas
lebt, Mittler Zu Sanı Hebr 7l 25) eie ihm bezeichnet ist (Missa ad tollendum schisma). Wir VeEeI-
1ın dem einen Heiligen eist, der die belebende eeije ıTauen darauf, daß Ihr alle Euch CN wı1ıe mög_lich dem
des einen mYstischen Leibes Christi ist) Betet darum, daß heiligen Opfer ansc  jeben werdet
alle teilhnehmen der wahren Einheit, die Nn1C. VO  a Dieser Hirtenbrief csoll ın der üblichen Weise und
Menschen gemacht ist, sondern ın Cd1ese Welt gebrac der vorgesehenen e1lt während en heiligen Messen
worden ist UrcC Jesus Christus Herrn. Sonntag, dem 1ın allen Kirchen, die der Kirchen-
Vergeßt jedoCh n1IC 1e Brüder, daß Euer Beispiel PrOVinz der Niederlande gehören und 1n allen Kapellen
ebenso notwendig ist W1e EuerT In früheren Zei- mit einem Rektor verlesen w9r_den.
ten hat das unchristliche en vieler Katholiken dem Die Vollversammlung des ‚„Okumenischen afte:  . hat den
bfall VO:  g der Kirche beigetragen. Auf dem Konzil VON Zentralausschuß beauiftragt, diesen Hirtenbrief eant-Trient hat die Kirche salber dieser Apostasie eın Ende worien
erelıte dUurc ine durchgreifende Reform ” aup
und 1eder  u In gleicher Weise wird die WG ZUTI DER VERLAUF DER TAGUNGMutterkirche am besten gefördert, wWenNnn WI1T die eilig-
keit uUuNseIes Glaubens 1n der Heiligkeit Lebens Der 1m Jahre 1938 IN Utrecht gegründete UÜkumenische

Rat er Kirchen, der damals einen vorläufigen Ausschußun: iırkens bekupden.
—
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VO.  y Mitgliedern ZUur Einberufung konstituleren- nissen Kirchengibt,deren Glieder NnIC mitgutem
den Versammlung eingesetzt haltte sah ich in mster- Gewissen solch einem Gottesdiens teilnehmen kön-
dam zunäachst VOTLT die Aufgabe geste. den Utrechter Nnen 0i Deshalb wurden orbereitungen iur 1Ne kle1i-
Verfassungsentwurf (siehe Herder-Korrespondenz HO, ere Zahl VO Abendmahlsfeiern getroffen die den VeI-

320) UrcC die ersie Vollversammlung genehmi- schiedenen historischen un liturgischen Tradltionen entl-
gen lassen un den vorläuhgen USSCHAUu ent- sprachen Beim Sonntagmorgengottesdienst der nach dem
Jassen Das geschah der Plenarsitzung VO. 25 August Brauch der niederläüändisch-reformierten Kirche abgehalten
UTC. Annahme fiolgender Vom Präsidenten Marc Boeg- wurde ollten nach der Togrammankündigung alle Mit-
NET, Paris vorgelegten Resolution glieder der Vollversammlung als Abendmahlsgäste wIill-
„Die Eerstie Versammlun des Weltrates der Kiırchen e[I- kommen ern un uch Geistliche anderer Kirchen
klärt sich als vorhanden und 1st hierdurch konstitmert [leren
Übereinstimmung IN1L dem Verfassungsentwurf VO  z} Ut: Die Arbeit Vollzog ich verschiedenen Komitees deren
recCc 1933 der VO  - den Kirchen bestätigt worden ısl die erstes alle Fragen der Konstitutierung un die Ahände-
Versammlung besteht aQus olchen Personen die als offi- TuNng des Verfiassungsentwurfs gemd. acht Erganzungs-
zielle eleqierte derjenigen Kırchen ernannt worden vorschlägen behandelte Ein zwelıles Komitee hetaßte iıch
S1iNd die dem Rat angehören; die ründung des Welt- MITL den küniftigen richtunggebenden Iundsalizen des
rates der Kirchen wird amı als vollzogen erklärt“ aies eIN drittes muıt der Verwaltung, Vorschlägen für
In spateren SItzZUNg wurde das Prasidium des Oku- die Erweiterung der Arbeit un dem Budget Unabhängig
menıschen ales gewählt Qdas bisher 1un[f Mitglieder he- VO. diesen Komitees lagtien die VIeTr Studienkommissio-
LITUg und nunmehr uch noch Vertreter der MiIs- Nne.  } gemd dem Programm, her das WIT den firüheren
sionskirchen enthält Das Prasıdıum besteht aus Piarrer eften ausführlich herichtet hatten
Marc Boegner Präsident der Reiormierten Kirche
Frankreich Dr Geoffity Fisher, Erzbischof VO.  _ Canter- Im Iolgenden drucken WIT Auszüge aus den Berichten

Der dıie Arbeit des Vorläufigen Ausschusses ab die VO.DUTrY, Dr Germanos Erzbischof VO.  i I’hyateira Dr Erling
em, Erzbischot VO.  s Upsala ljerner Bischof Bromley Pfarrer Boegner un VO. Generalsekretär D, Visser

+Hooit gegeben wurdenOxnam (Methodist), USA un Proiessor hau (Anglıi-
kaner), an Ne ochschul 1Na Zum renprd- Ein prophetisches Anmt
sidenten wurde der Friedensnobelpreisträager Dr John
Mott gewäüählt In dem Bericht VO. Pfarrer Boegner el unter

deremFerner wurde der aus Mitgliedern bestehende Zentral-
auUSSCAU. des Okumenischen altes gewählt der den SEIM euge, 00 Erzieher, E1 Prophet das sind wohl wWI1e

fünf Jahren HIS ZU Wiederzusammentritt der Vollver- 190008 erscheint die Hauptaspekte der Mission für die

sammlung diese verirl Bei der Zusammensetzung dıeses der Vorläufige Ausschuß schlechthin bis die Vet-
TeMIUMS das 150 Mitgliedskirchen reprasentiert wurde antwortung übernehmen MU. Eın euge die Tatsache
NnıC Ur die zahlenmäßige TO. der einzelnen Kirchen allein, daß sich der kumenische Rat der Jahre
sondern uch onfessionelle un geographische esichts- 1938 gegründet wurde hne die Tagung der Voll-

versammlung abzuwarten, provisorische Studien- undpunkte berücksichtigt cht Plätze wurden freigehalten
fIür diejenigen orthodoxen Kirchen, die noch NIC dem Arbeitsorgane SC beweist dıe I'  e Revolution,

die SG@11 dem nfang dieses Jahrhunderts vielen christ:*Rat angehören Mitglieder Iınd Laien darunter WEe]
lichen Kirchen stattfandFrauen nier den konftessionellen Gruppen stehen die
Ein olcher Plan erfordert 1Ne große un geduldigeutheraner un die Refiormierten mıiıt S Sıtzen der Umerziehung Das nat VO ersten Tag der vorläufigeSpitze iıhnen fiolgen die Orthodoxen mıit un die Nglı- Ausschuß des Okumenischen Rates verstanden und da-

kaner un Methodisten mıl Sıitzen Dem Zentralaus- nach gehandelt Seit Jahren 1sT eln beharrlicher
schuß gehören sieben euifische Mitglieder Bischot Erzieher .
Dibelius Landesbischol ilje Landesbischof Meiser, arfi ich nen vielleicht noch gen, daß der usschuß,
Kirchenpräsident Niemöller Moderator Lic jesel Dr der Ihnen MOIGEN Vollmachten übergeben wIrd,
Reinold VO  _ Thadden riegla. un als Vertreter der erlkaufte. dieser zehn provisorischen V erfassungs-
Brüdergemeinde Lic enkewitz jahre OL all Se1INeI Chwache VO  5 ott beauftragt

wurde, eln prophetisches Amt durchzuführenDas PTogramm
ET hat zunächst verwaltet, weil exıistierte un:

Das Programm der Vollversammlung umfaßte dreli aupt- Ur die atisache daß existlerite, WäaTl euge ET
eile, Gottesdiens Arbeit un Studium ÄAm Anfang jedes WAaTr nmıiıtten der geteilten christlı  en Kiriıchen ein stän-
ages iand e1MN Gottesdiens SIa der die Delegierten

zusammenführte
iger ufruf, ihre Spaltungen wleder Lichte des

„als Gilieder der Familie Christi hohenpriesterlichen CGjebetes un: der apostolischen KITr-
Die Gliederung der Morgenandachten sollte die VE chenlehre betrachten, die sich N1IC. NUrTr 110€e Ver-
schiedenen Bräüäuche christlicher nbetung den Kir- pflichtung, sondern auch 1Ne Versprechung enthalten
hen widerspiegeln un ZUr gleichen eilt die geistige hne jemals den NSpruC auf 3801° Überkirche CI -
Einheit offenbaren die hinter der Verschiedenheit der en, die 1Ne€e Autoritäat auf alle Kırchen ausübt hne
Formen 1eg WIE der Generalsekretär des amerikanı- sich jemals die Vorberelitung konfiessioneller nnahe-
schen Kirchenbundes, Dr Samuel cCrea Cavert AUS- rungen klammern, die 1Ne€e Angelegenheit der Kirchen
führte Für das Heilige Abendmahl WOdar kein hesonderer unı N1C die SC1NeEe ı1st hat allen wlieder die
offizieller Akt der Vollversammlung vorgesehen Da- Versicherung vorgelegt daß die Einheit eschenk
muit wurde anerkannt, „daß unter den eutigen Verhaäalt- Christi Kirche ı 11 Geschenk das die unde,
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der Unve tan de Hochmut und die Ungläubigkeit der werden muß, WITr haben Bé Tg VO:'  - Mißverständnissen VOTr
eutie nicht vernichten können, damit dieses eschen unNns gesehen, die beiseite geschoben werden INLUSSEN. Wir

Tages SE11eIN Glanze erscheine; jede Kirche muß kennen die Schwilierigkeit besser, die entsteht, wWenn WIT

Wirklichkeit mehr dem werden, W as S1e en ternen, ufs NeuUuUe auf Gottes Wort {Uur
sSeın vorgibt nämlich 11Ne liebende un dienende Kirche hören Wir stehen noch galız nfang dieser
ebende Kırche unseTIes Heilandes esu Christi die geEMELILNSAMLEN Aufgabe unNnseTe Verwi1lrITrung überwinden

un die Einheit des olkes Gottes manılfestieren Un-wachsendem Maße nach der anrheı strebt die ULE

der 1e gesehen werden kann SCETE Geduld ml1teinander en und arbeıten lernen,
mMuUu. eiwas V'O:  5 der Geduld Gottes mıl uUuNnNseTeTr erzens-Dieses prophetische Amt hat der Okumenische Rat

SEC1INEeI provisorischen Form be]l all seinen Handlungen Härtigkeit widerspiegeln
Auge ehaltien Immer bemühte sich den Kırchen Wir en weiliterhin gelernt daß die Lebenskrait Cd1eses

vorauseilend diesen .1Ne ealhta ZCLGEN, die SILE alle atles vollständ1g VO  5 der Lebenskrait der Kirchen ab-
übertrifft und die ihnen d1e: Gew1ißheit des Vollendens ang aus denen zusammengesetzt ist amı 1st nicht
gibt wiei1l schon. ihnen 1ST Wieviele Kirchen haben 1U gemeint daß WITL keine uifgaben angreifen können,
C den Okumenischen' Rat gelernt 2 unterscheiden, W e. die Kirchen S1e N1C unterstutzen Hs 1ST vielmehr
daß innerhal der anderen Kırchen Nn1IC NUr Ver- gemeıint daß EMEINSAMHNM1LES Zeugn1s Wort un
suche AA ompromiß g1ıbt der 1Ne oktrinäre Konfies- Tat keine Substanz und keine überzeugende Ta hat
S1O0N; sondern Fragen, die ıhr VO  5 dem Herrn der ganzen wenn n1C dieses Zeugn1s allen Kirchen örtlich und
Kirche geste werden! auf nationaler Basıis ebenfalls gegeben wird ume-
em S1e Mitglieder des Okumenischen Raies werden, nische Botschaiten über die Unordnung der Welt können
en S1e heiligen Weftteifer begonnen, SIC die Welt N1ıC beeindrucken, WEenNnN WI1T uns nicht m1t
en entdecken, daß für jede und für alle .11€ der Unordnung aut geistlichem Gebilet befassen, die WII

unseiIien Nationen un Stadten eutilic. ZULI auMenge erreicht werden kann oder besser gesagt auf
dem Wege mutigeren un ireudigeren Unterord- tellen Unsere Bezeugungen der Einheit konnen E

UM arhalten werden kann; 111e Fülle MC die jede ann au{i E1n Echo rechnen, wWenNnnn WITL jeder örtlichen
s<irche dem wird Was S11 SC1IN sollte und die Freude Gemeinde das reudige ewußtsein wecken der
haben wind sich mıiıt den anderen der Einheit der Kıiırche Christi als JaNZETI teilzuhaben und [UT 5'1e VeT-

Kirche 11NS$s wW1isSsen antwortlich SCe1N

Prophet der Einheit ott wollte daß der kumenische Wır en uch die einiache TEe gelernt daß die
Rat selbst während sSseliner Bildungsjahre, die UrCcC den ökumeniıische Kırche da aufgebaut wird WIT als e1N-

rleg verlängert wurden, über dem stehen sollte, Was ander verbundene Glieder handeln Wenn die Kirche e11
W IT vorgesehen hatten Er WdIl Prophet ‚er 'UTC. SsSe1Ne wesentlicher e1l des auDens und des Gebetes vieler
Handlungen als durch OTrte die notwendigerwelse Christen geworden ist dann 1eg das VOI em den
Ur seilten gebraucht wurden; WäarTr der Prophet der Zeiten, denen die atisache der Una Sancta sich unter
christlichen. Einheit, die üıch all den Liebesdiensten uUuns ereignet hat Zeugn1s der Bekennenden Kirchen,
lebendig geworden zeigte, die ]117 Namen aller Kirchen und die Namen der aUZEN Kirche Christi sprachen

Dienste aller derer gemacht wurden, VO  n} denen der der urblittie für verfolgte Kirchen, Gottesdiensten
Herr der Kirche wiıll daß WITLI das Zeichen SCe1INEeTI egen- unter Kriegsgefangenen und Flüchtlingen, brüderlicher
wart sehen D  e, die leidenden Kırchen und verwalstien Missionen
Von grundsätzlicher Bedeutung ınd VOT em die Aus- zuteil wurde, der iederherstellung VO  - Beziehungen
führungen des Generalsekretärs Dr Visser tHooft Namen des EeEMEINSAMECN Herrn W1e Stuttigart und

slo In der ökumenischen ewegung hat N£NTIS vIıal
Fıiıne Le  T Z @1 Erfolg WI1e das Zusammensein der IC

ährend der zehn ahre, die vergangen ind sSe1[ der MiBverständnissePlan ZUT Bildung Okumenischen aties der Kirchen
endgültige Formen annahm derTr Rat Zeit eiz da CLEr Rat tatsäc  U eNIstie Ssif
„zWwischen den Zeiten der Zone des Zwielichts - rechte Aufgabe, uns selbst un der Welt gegenüber
schen Existenz un icht-Existenz Daraus erwuchs be- klarzumachen, Was Zusammenkommen edeutie
trachtliche Unsicherheit Die Trage, ob der vorläufige und Was nNn1ıC edeutie Die unktionen des atlties
Ausschuß vorwarts gehen un NnNeuUuUe Verantwortlichkeiten ollten deshalb deutlich WIeC möglich definiert werden
übernehmen sollte TOLZdem die Kirchen noch keine Gerade die atsache, daß WITLI dJalız Iyp
Gelegenheit hatten, die praktische un das Pro- zwischenkirchlicher Gemeinschaft aufbauen,. für den

des Rates festzulegen, konnte nıcht befriedigen der Kirchengeschichte keine Vorbilder gi1bt, utel,
beantwortet werden Aber VO  5 anderen esichts- da U1SeIe ane leicht mißverstanden werden. Ein art-
punkt Qus en sich diese ehn Jahre doch als ein näckiges Mißverständnis ist der Gedanke daß dieser
verhüllter egen EeIW  }  N, denn S1e sS1Nd dıe enrzel Rat 1Ne Super-Kirche werden möchte, e1inNn Zentrum
gewesen Die Aufbauzeit EIWLES sich als ANne Zeit der ekklesiastischer acC das danach streben wird die Kırs
Formgebung Wiır haben Lektionen gelernt die WIT eiz chen, die ihm angehören kontrollieren Unsere Ver-

qgut anwenden können dem Augenblick dem WITL TaSSUNng MaC eutilic WIie möglich daß der Ra
keine solchen Absichten hat und keine solche Autoritatdie dauerhaftere IUkiIiur festlegen sollen

elches S1IN'd diese Lektionen? UNaChNsS en vıel beansprucht Darüber hinaus weıß jeder, der der
gelernt über die Ausmaße unseTrTeI Aufgabe Wir W155eN Oökumenischen Arbeıit gestanden hat daß der geringste
Jetz daß diese Ausmaße viel gewaltiger ınd als WIT Versuch solche Kontrolle auszuüben unweigerlich auf

den estimmten Wiıderstand VO  w} selten unsSserer KirchenVOT ehn Jahren dachten Wir en Abgrund
VO Unkenntnis und Indifferenz gesehen, der überbrüc STIO die elin deutliches ewußtsein ihrer Unabhängig-



+

keit besitzen Es wird jedoch angebracht SECIN, absolutz DieAbwesendenunmißverständlicher Weise wleder Testzustellen, Was der
Vorläufige USSCAu schon 1947 erklärt hat namlıch Ich wende mich ıahüh der Mitgliedschaft des ates Mit
daß WIT die Vorstellung verwerfen, erzufolge der RKat WEN1ICEN Ausnahmen en die Kirchen, die eingeladen
10€ zentralisierte verwaltungsmäßige Autorität würde wurden, der onstitulerung des Rates teilzunehmen,
Eın weiteres Mißverständnis bestimmten Gruppen 1s|! die Einladung adNgENOINMEN Wenn INa  z ich daran I1N-
das, daß der Rat politische jele verfolgt Wir en nert daß die Okumenische eWEeguUNg noch ehr JUNg 1st
.1 Welt die VO.  — der Politik besessen ist un sehr un daß in un für die meılstien Kirchen TS{-
viele Menschen können einfach n1ıC glauben, daß 11- maliger Schritt LsST sich Gemeinschaft m1T anderen
gend e1n nternehmen internationaler Art irel VO  3 pDOoU- Kirchen und anderen Konfessionen anzuschließen die
ischen Neigungen SeCe1IN sollte Unsere Aufgabe hesteht bleibenden harakter Iag ann bedarf die Bedeutung
darin, Wort und Tat ZUuU beweisen, daß WIT der usammenkunfit VO 150 Kirchen VO viıelen Kon-
‚Herrn dienen dessen Herrschaftsreich sicherlich die Po- fessionen un VO  . allen Kontinenten keiner eijteren
litik einschließt, ber dessen reitende Absicht alle pOoL- Erläuterung
ischen Gruppierungen überschneidet un d Menschen aller Aber gerade we1il WIT auftf der e1lte weit der
Parteien, aller Länder umschließt. Verwirklichung der Okumene sind nämlich
Was ist ann die wahre un.  10n uUunNnSeTIes Rates? Unser der weltweiten christlichen Gemeinschaft fühlen WI1I
Name gibt uNnsSs den chlüssel Antwort Wir sind deutlicher, daß nich die Christenhe1i als Ganzes
e1INn Rat VO  . Kirchen, n1ıc der Rat der ungeteilten veriretien Einiıge Kirchen, die den Wunsch ausgedrückt
Kirche Unser Name NseTie chwaäacne un Nnsere aben, dieser Vollversammlung vertreten sein,
Beschamung VOI ott enn kann 1Ur 1ne K N1C der Lage, iNre Delegierten senden, un
Christi auf Erden geben, un etzten Endes gibt S1e WäaTl QuUS Gründen, die MG VO  . ihrem eigenen Willen
Unsere Pluralıtät 1st leisien Sinne unnormal ber a  ängen Wir werden unseIren CGebeten ihrer beson-

Name uch d daß WIT uns dieser Lage be- ders gedenken un werden uns freuen in dem Bewußt-
wußt sind daß WIT S1Ee nicht PDAaASSIV annehmen, daß WILI SEeIN, daß die Gemeinschaft T1SIUS erartige Be-
UuXs vorwarts wegen wollen auf die Manifestation der schränkungen un'd Hindernisse überschreitet, W1e S1e die
einen heiligen Kirche hin Unser Rat stellt deshalb ıNne Welt au{fstellt
otlösung dar ‚8015 Strecke autf dem Weg 111e Es gibt andere Kirchen, die die Einladung, der Kon-
Körperschaft die zwischen der eit der vollständigen stitulerung dieses aties teilzunehmen, abge  n en
Isolierung der Kirchen voneinander un der Zeit auf Wir freuen u1ls über die Anwesenhaeit offizieller ele-
en der Himmel lebt, der S1C  ar wahr glerter VO  - verschiedenen historischen elligen ortho-
werden wird, daß 1Ur ine el un Hirten doxen und anderen Ööstlichen Kirchen Aber wir sind uns
gibt. deutlicher der Abwesenheit verschiedener anderer großer

Die Funktionen des ales ergeben sich aQus dieser Östlicher orthodoxer Kiırchen bewußt Der Vorläufige
Lage. Wir SINd eine Gemeinschaft der die Kirchen USSCHU. hat der rthodoxen Kirche Rußlands
nach langen Periode, der S16 einander außer eu WI1Ie möglich gemacht daß ihre VO. eilnahme
cht gelassen aben, anfangen, einander kennen ler- begrüßt werden würde N: e W155C Mitteilungen, die wir
nNe'  z Wir sind 11 Gemeinschaft in der die Kirchen VO:  - dieser Kirche erhielten, ließen die offnung ent-
ain ernstes un ynamisches Gespräch über die Schwie- stehen, daß 110e güuns(tlige Entscheidung gefällt werden
rigkeiten im Glauben in der Botschaft der Kirchen- würde Aber die kürzliche Zusammenkunft Moskau
verfassung miteinander eintreten Wir sind 1Ne€e CGemein- hat anders entschieden Ein Beschluß wurde angenOM-
schafit in der christliche Solidarität verwirklicht wird MeEeN, der NSeTe ewegung als 1Ne Öörperschaft De-
daß die Kirchen ren chwachen un: bedürftigen chreibt die sich N1IC wirklich mit der Binheit der KIirT-
Schwesterkirchen helfen Wir sind 1Ne Gemeins  afıt In chen befaßt sondern politischen und sozialen Einfluß
der WIT ceME1INSaAM die Herrschaft Christi in en Ange- gewinnen sucht Die Konferenz erklärt deshalb daß
legenheiten zeigen, in denen UunNnsSs ein YEMEINSAMES Wort die dort vertreitenen rthodoxen Kirchen nicht der
für die Kirchen und für die Welt gegeben ist Wir sind Lage seien, der ökumenischen eWwegUNGg ihrer
VOI allem eine Gemeinschaft die versucht der Einheit 1n gegenwärtigen Form teilzunehmen Eine Mitteilung des
I1SIUS Ausdruck verleihen, die uns bereits gegeben Pariarchats VO  o oskau fügt NZUu daß dies N1IC be-
ist und den Weg einer volleren und iel tieferen deutet daß die AT nicht der Tätigkeit der Öku:-
Darstellung dieser Einheit vorzubereiten SUC. menischen ewegung interessiert ist un die Hoff-
Wiır dürfen uns S och einschätzen Die ganz L1LedA- NUuNng S, daß das Patriarchat uch weiterhin über die
len und eien Unterschiede zwischen uns, die uch in Tbeit des Okumenischen ates informiert wird
dieser Vollversammlung erscheinen werden, die Abwesen- Das 1N€e hoffnungsvolle Element in dieser Lage 1s5% daß
heit eines großen Teiles der Christenheit sind e, die Gründe, die für die negalıve Entscheidung gegeben
demütig sein Auf der andern elte aber dürfen WI1TI sind auf eln vollständiges Mißverstehen der wahren Na-
uch die abe nicht unterschätzen, die ott uNns gegeben iur uUuLNSeTeT eWwegung aufgebau sind e1n VeTr-
hat Wenn wWITLr das empfangen Was WIT empfangen stehen, das leicht in Ne Kirche aufkommen kann, de-
hoffen nämlich 1ese Kolnonla des ich Kennens, des Ie  - Leiter keine unmittelbare Kenntnis des ökumen!ıt-
Gesprächs der gegenseilligen des Zeugnisses un schen Lebens en Wenn wir hier Amsterdam und
des TIrachtens nach völliger Einheit annn en wir den folgenden Jahren erreichen, daß eutlic wird
tund uns über die üte Gottes verwundern, der daß WII weılıt davon entiernt sind politische Jjele
uns erlaubt unseTen gegenseltigen Beziehungen nach verfolgen WII haben kein anderes Anliegen als das
den langen Jahren der TIrennung in dieser else inen Anliegen der Herrschaft CHhristi überall sien un

nfang machen Westen und für Seine Kirche als die ine heilige



Kirche kann doch noch möglich SC1IN, die bestehen- Kennzeichen der Vorbereitungszeit gewesen Es wird
den Mißverständnisse beseitigen. Unser Weg ist auftf sich zeigen, ob das „Veto des Heiligen Z1Ums tat-
jeden Fall klar. Wir wollen die JIur NT die Kirche VO.  - sächlich edeutie daß diese nNneUe und hoffnungsvollere
Rußland un! andere orthodoxe Kirchen ffen halten, dlie Annäherung mitverurtel 1sST der ob 1nNe Möglichkeit
untier uns noch HIC vertreien sind un WIT sollten uNls für C1MN welleres espräc besteht Vom Okumenischen
HÜLE S1' verantwortlich fühlen, W1e WIT für unNns fürein- Rat aQus 1U SSENN WIÄUIT hoffen und AIUr ‚eten, daß WITL.  T
ander verantwortlich fühlen Möglichkeiten fruc  aren ontaktes weiterbestehen
Die Römisch Katholische Kirche bedarti ebenfalls beson- bleiben.
derer Erwähnung Da der Vorläufige USSCHU. SicCch Es g1bt andere Kirchen, die sSiıch WEIGETIN, sich unNns

durchaus der Gründe bewußt WAäT, derenitwegen diese zuschließen oder u11ls angreifen. SO kann
Kirche der ökumenischen ewegung nicht teilnehmen Welft die VOIl Machtkomplexen besessen 1sT dlie Bildung

dieses aties als die Entstehung Zentrumswürde, wurde S1e Nn1C eingeladen, offizielle Delegierte
Z ersten Vollversammlung entsenden Aber schon 1n kirchlicher acC erscheinen das mi denen,; die berelits
den ersten Stadien der Vorbereitung 1939 wurde ont- estehen, Konkurrenz eintreien wird Diese Vollver-
schieden, den eiligen uüber die ane infor- sammlung wiıird sicher absolut eutilic machen INUS-

M1eTenN die entworifen wurden (Vgl Herder KOorrespon- SECI, daß inr nıchts ferner 1eg als 1e5s5 Wir bilden die-
denz O: eft 372) Angesichts zahlreicher AA SC  m Rat Nn1IC Geiste des Ehrgeizes der
fragen, die VO  S römischen Katholiken SINGINGEN, ent- uNns irgend Streit aCcC. beteiligen. Wir

bilden ihn e1s der Buße für Versagen,schied der Vorläufige Ausschuß 1947 1Ne begrenzte Zahl
nicht-offizieller römisch katholischer Beobachter NZUu- die Kirche ZUSaAamMMEeN 2l LE und 1: den

Herrn bezeugen, der kam, en dienenen der Vollversammlung beizuwohnen ber obwohl
Vl  ele der Eingeladenen den deutlichen Wunsch dQusS-

drückten, nach AÄAmsterdam kommen und WäaTl mıf Die christologische Basils
Wissen ihrer unmittelbaren Vorgesetzten, hat das Heilige
Offizium unl entschieden, daß niemandem die Hr- Auf cdieser Vollversammlung werden wichtige Nnischel-
aubnis erteilt werden sollte nach Amsterdam ungen UDer künifitigen Grundsatze im Blick auf
Diese Entscheidung ı bedauerlicher, als in den Mitgliedschaft gefällt werden INUSSEeN Hs ist ganz deut-

ich geworden, daß bestimmte Maßstäbe An T: Mitglied-etzten Jahren viele römisch katholische Priester und
alen eın tiefes Verständnis IUr die Ziele un das en schafit benutzt werden müuüssen, Wenn der Okumenische

Rat der Treffpunkt VO  @\ Kirchen bleiben soll die einanderTunseTrer eweguUnNg gezelgt en Tatsächlich 1st das
Interesse dieser Vollversammlung, das einzelne TÖ- achten und einander alsı Partner gemeinsamen
misch-katholische Prlesier und Lalen gezelgt haben und aC anerkennen Die eNnn1U0n dieser hleiht
das sich Zulassungsanträgen, Artikeln un: eTSON- jedoch ein schwieriges Problem Einerseits sollte die
lichen esuchen ausdrückte, der auffallendsten Mitgliedschaft solchen Kirchen NC angeboten werTden,

; 7Zu der rage des römischen 0oN1iums ist folgendes Christus geworden, immer gegeben hat und 1iMMeEeT geben
SaGgEN: wird und dieser Hort nach dem ausdrücklichen
Im Einklang mit dem geltenden kanonischen ec MAaC Willen iNres göttlichen i1Tters ‚chlechthin <sie selber
der ext des „Monitum (Vgl Herder-Korrespondenz ist

Jg.; Heft 443) die Führung olcher Gespräche Der Pealsen Petri“ ist für viele, die der arauU: erbauten
&  Ng1g VO  <g besonderer Erlaubnis des HI aters DZW Kirche hne persönliche Schuld fernstehen oft noch Aa17

des zuständigen Bischofs Das Monitum Sagl nicht daß n  ein des Anstoßes Da VO:  g Christus selbst, dem
solche Erlaubnis jedem Fall verweigert eigentlichen „Eckstein, den die auleute verworfen,”

Sie ist tatsächlich nach Erlaß des berteits gelegt wurde, die S1.  arkei(t, Rechts- Naden-
Zwei Fällen ÜT den Hl selbst für Deutschland fülle Seiner Kirche nach Seinem ufstieg Z Rechten
erteilt worden (Siehe uch den Kommentar des des aters bis al Ende der Zeiten gewährleisten
Vatikan 444) Das dem „Monitum Zugrunde- UnN: Tuchtbar machen, muß die Leitung der Kirche
legende Anliegen der Kirche hat der H1 ater, ohne den und er Katholik allen Nnschein vermeiden, der diese
T1A. des Hl Z1UMS unmittelbar zıt.eren, in seiner Heilswahrheit verschleiern NNnie Selbstgerech-
nsprache den Mainzer Katholikentag formuliert tigkeit ist der Grund dieses Verhaltens, SONdern die Ge-
Wir M, WIe drängend bei vielen olkes, wissenspflicht des Zeugnisses für die ahrheit wie

Katholiken und Nichtkatholiken, die Sehnsucht nach Ein- ZzUuersit dem aps als „Diener der N ET Gottes dann
heit Glauben jef. Wer könnte diese Secehnsucht eben- allen Bischöfen, Prliestern Getau{fiten und elirmten
diger empfinden als der Stellvertreter Christi selbst? Die hierarchisch geordneten Apostolat der Kirc übertiragen
Kirche um1ia die im CGlauben Getrennten mM1{ „Uungeheu- 151 aran Nntie das „Monitum einem Zeitpunkt
chelter Liebei” und mit der nbrunst des für ihre (La manche Katholiken dem en £e183 der Einheit nicht
1G ZUTE Multter der ‚Ott weliß w1e viele VON der VO  H Christus festgelegten T'  Uung dienen
ihnen ohne persönliche Schuld fernstehen Wenn die uüuchten
Kirche unbeugsam 1s! gegenüber em auch 1Ur

Wenn diese Mahnung VO.  5 den Katholiken Gehorsam
den Anschein 386 KOmprom1sses, eines Ausgleichs des
katholischen Gilaubens miıt anderen Bekenn  1Ssen der un demütigen Gebet olgt wird bewirkt si1e aine

posill1ve eEgEINUNG m1T dem sichtlich aufriıchtig die Ein-
der Vermengung mi1t ihnen erweckt deshalb weil 51©
weiß daß s eC1Nne unfehlbaren sicheren Hort der heit suchenden 215 des vorstehenden Berichtes

Nn Wahrheit und der der na‘ die ulSs durch (Anmerkung der Schriftleitung)



S KTa
dienoch nicht angemesseNerWeise rel autono d andere ke ı andern Anspruch auf Lel-
geworden SINd, andererseits ollten JUNGg CTE un ere LUNg hatten als den,der aQdus dem Gewicht ihrer Botschaft
Kirchen, d1e siıch besonders Schwierigen Verhältnissen odieer ihrer Einsicht eIVOTgING Wir werden der Zu-
befinden, ermutigt werden weltweiten chrtist- un 1ese1De: AAn der Zusammenarbeit noch: viel nNOLUger
lichen Körperschaft teilzunehmen. Aber der grund- brauchen. Un WITI Oollten deshalb L1SIE' Vorstellungs-
legende Maßstab bleibt d1ie Annahme: der Basis des Rates benutzen, Lalen Männern und Frauen
Auf Grund des Echö6ös Cder Kirchen kann annehmen, Theologen und der Jugend Möglichkeiten geben,
daß eın fast einstimmiges Einverständinis darüber be- daß S1e verantwortlicher Weıinse den verschiedenen
STE deTr Rat deutliche christozentrische: Bası's Tätigkeiten des ates teilnehmen, INIMNEeN, m1L derT
festhalten muß Uun: daß die EZEUGgUNG de'r ottheit - offliziellen Leitung des aties und unter Se1INeN Auspizien

Herrn, d1le der gegenwärlugen Basıs enthalten Diese Vollversammlung wird der Berufung HET christ-
1ST NLıC erweicht werden dart Dies 15{ auch (Lie feste lichen Laljen und der Aufgabe der Frauen der Kirche
Überzeugung des orläufigen AÄAusschusses Denn 65 151 besondere Aufimerksamkeit zu wendien! Nur WEN1GE
der auferstandene HeIT, der jetz ZUTI rechten Hand des ere Ihemen: auf NSecTEeIN TOgTamm en E1NN volles
ateTs reqglert der alleın. die Eiınheit geben kann die Echo gefunden WIie diese ‚Wel Wiır können auf diesem
WIT wunschen Es bleibht Jedoch die‘ FTrage, OD die Gebiet e1sien dadurch pra  ischem Fortschrı
gegenwartige Basis angesichts ihrer Kürze unid der (daTt- beitragen daß WI1TL den Lalen und den Frauen ihren.
Qus folgenden Einselti  eit vielleicht Klärunig und rechtmäßigen Platz en des ates AıNTauUumMenN

Erweiterung bedarf

TI ET NS es Beziehungzum
ML EEN A NALEN Missionsrat

IDMe Struktur des ates wırd weiıithin Urc die NIiSsCHNEN-
dungen eSsSiimMM werden die d1ie Vollversammlung E1ine der wichtigsten Zukunftsiragen 1ST d1ie der Bezile-

hung deis Okumenischen atles ZuU Internationalen: MIiS-ıe auf die V erfassung fällen wird Der wichtigste AÄAn:
S10Nsrat Diese W<€1 Körperschaften en vieles ge-derungsvorschlag, der dem Vorläufigen USSCHU: VOI-
C111 SaMM ihrer eMeEINSAMEN Geschichte ıhren ATgeleg wurde betrifft d1ie Arrt der Zuteilung derT UIZe beitsfeldern 1NTeT Führerscha: un VOTI allem 1hremdeTtr Vollversammlung und Zentralausschuß Die Ver-
@1S: und d'em WEC den S11 verfolgen, daß S16€'Tassung, die ÜUtrecht entworfen wurde, erkennt die
NC SoLLEert voneinander ex1ıstheren können S1e engeographische TUKIUr indem ıne bestiimmte An-

zahl VO Sitzen den Kırchen der verschliledenen Geblete deshalb bereıts vielen verschiedenen: Gebileten
gefangen arbeıten .Der S1e S1N'd ihrenzugeteilt wurde Die Angelegenheit wurde jedoch den
‚eziehungen jJetz 1Ne'M Punkt angelandgt, demNachkriegsjahren au{fis ue geprüft und der Vorläufige welterer Schritt VOrwWwAaris vollzogen werden muß ATAÄAusschuß haft eINSUUMMLg beschlossen e1INn Verfahren VOü1-
gesichts (Ae 1 bedeutsamen Verschledenheit der Strukturzuschlagen, demzufolge d1ie: 1ize der Vollversammlung der beiden Körperschaften un! angesichts ihrer beson-direkt den Mitgliedskirchen zugeteilt werTden und dem-
deTren Funktionen 1st vorgeschlagen worden, daß S1e JetzZzufolge bel der Zuteilung der 1LzZze dier Vollversamm
die eNgste und wirksamste Form dier Verbindung €1N-lung und dem Zentralausschuß Ssowohl der konfifessio-
gehen sollen die zwischen autonomen Körperschaften be-nelle al uch die geographischen akioren voll berück-
stehen kannı Wır brauchen I1LULIL anuıf die Zusammensetzunga  S1C.  10 werden Denn der Okumenische Rat kannn 1Ur
dieser Vollversammlung un: auf den Anteil der Kirchenann lebensfähig SCIN, wenn tatsäc  IC geistlichen
VO Asien und frika ihren rgebnissen achten,Wirklichkeiten USdTUC verleiht und diese sS1Nd auft der

Hen £e1te der ITreue den verschledenen onf w1€e aäauf die große Bedeuliung derT Evangelisation
SCEITIN Programm verstehen, WI1e en die‘ AnliegenS10NeN und dQUL der anderenı elite der TIreue gegenüber

der Geschichte, Sprache der Aufgabe der Kirchen d1eses ates un die]enigen des Internationalen Missions-
rates miteinander erflochten sSind Die beiden ÖTper-einzelnen ation der auf 112e Kontinent

en SCHhaiten werden deshalb eMEINSAM VOrWAaTLIS gehen IN US-
SE  S un: weılitreichende praktische orschläge über ihreEın anderes wichtiges Problem dertT Struktur Teg! der

Frage nach dem rechten GBeichgewicht zwıschen dem Zusammenarbaeit werden der Vollversammlung vorgelec
werdenoffiziellen: un'd reprasentailven Prinzip auft der Ne’ Seite

und dem Bedürfnis nach SpontanerT und N1C offizieller
Imıtiative auf deTtT anderen Sete Wenn der Rat den Glauhe und Kirchenverfassung
Kirchen Verwurzelt SC171 soll muß offensichtlic ihr
Rat SCHL, un! ihre eTrwählten Vertrteter MUSsSeN ihn kon- Der Vorläufige USSCHU. 1st der eEINUNG, daß E!11e der
trollieren: und leiten ber WEeNnn der Rat die besten wichtigsten Au{fgaben des ates die 151 die Kirchen
Elemente der TIradıtion dier Körperschaften auirec. Konferenzen zusammenzubringen, die sich mit ihren Un-
erhalien sol1l uS denen EerVOoTrg1Ng, wI1rd die J5r erschieden G’ilauben un Kirchenverfassung und den.
[UT die Beiträge einzelner Maänner und Frauen W el offen Möglichkeiten iıhrer Überwindung und amı m11 der
lassen, d1ie als Lalien oder als Theologen besondere en Vorbereitung Cleis eges voller Einheit zwischen den
prophetischer 1NS1C und Unterscheidungsvermögen be- Kirchen befassen (Vgl Artikel des Verfassungsent-
SIfzen, dLE: für den ÄAu Dau der ökumenıischen Geme1n- wurtfes Herder Korrespondenz Jg., Hefit elle 320)
schaft Un die Weitergabe 1hres Zeugnisses erforderlich DIie Bewegung Iur Glauben und Kirchenverfassung VeIl-

Sind Die ökumenische BeWegung 1sT auf den eEMENIN- die äalteste und grundlegendste er Tätigkeiten, die
\A INenNn Versuch VO  e Männern aufgebaut worIrden, VO  } der Rat erantwortung übernehmen so 1l Sie
denen SCINLIGE ihren Kırchen hohe: IMLer 1iNNe hatten, SiEe nfang und Ende Sie erNNeEerTtTt UILS ständlg
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den 1mM 11 unnorma en har unseTeTr DIE WELTCHRISTENHEIT
Trennung. S1e erinnert ulls daran, daß Zusammenarbeit FEine Botschatft der Amsterdamer Kirchenkonferenz
nicht genügt, un daß das CINZIGE Ziel, das der each-
[UN E1NE'S Rate's der Kirchen wert ist, die Maniftestation Der Okumenische Kat der Kirchen, Amsterdam VeTl-
der ungeteilten Kirche ist STE hat die schwlier1ge sammelt, gTÜü alle, die Jesus. Christus angehören un
und N1C kurzfristig lösende:! Aufgabe NSeTEe GE - alle, die bereit 1nd: hören.
wäartigen Unterschiede un dıe Wege untersuchen die Wir TE1SECN ott den Vater, un UuLNlsSeTeN eiland Jesus
WITI vielleicht beschreiten können, S1e überwinden Christus, der die verstreuten ET Gottes sammelt un
Ihre Tbeit 1St WENIGET auffallend alıs die: andeTrTer el- UILS hler 117 Amsterdam zusammengeführt haft Wir sind
lJungen, eNNn S.1e muß ruh1Lg un geduldig vorgehen AÄUS voneinander getrenn' nicht 1Ur Fragen dier Lehre deir
diesem Grunde braucht S'1e e1lne: beträchtliche Autonomle Ordnung und CLer Überlieferung, SONdern. auch durch
innerhalb der Gesamt Struktur Z gleichen e1t so1l SIe UMNSEeTETN. sündigen Stolz Nationalstolz, Klassenstolz Ras-
die Kirchen und den Rat aufend 1nf{orm1eren ÜUDer alle senstolz ber Christus hat uUuNs SEl Eigentum
Entwicklungen auf dem Gebiet derr Kircheneinheit Es gemacht und 1ST keine Zertrennung Wo W1T Ihn
wird deshalb vorgeschlagen, daß zusätzlich den Mit- suchen, Uinden WIT einander Hier Amsterdam en

WTr U1S VO  ; 1ıhm und damıiıt voneinander u{fsarbeltern, die e1l ihrer ‚e1t aufopfern' ZU

Verfügung gestellt en, C1IN hauptamtlicher ekreiaTr Pflicht nehmen. lassen, und deshalb haben WI1T diesen
fürT Glauben: un Kirchenverfassung ernannt werden sol1l Okumenischen Rat derT Kirchen gebildet Wir aben den
Dies 151 1LINLSO nOtLger, als nicht allzıu langer Zeit die festen Willen, beleinander Z bleiben

Wir rufen d1e: christlichen (Gemeinden allenthalben: aufVorbereitungen für die Weltkonferenz für Glauben
und Kirchenvetfassung eingeleitet werden IMUSSEeI diesen Zusammenschluß bejahen und ihn. auch
(Diesen Vorschlag hat die msterdam abgeänderte ihrem T' en mı1ıtelinander Wirklichkeit werden
Verfassung ıin Artikel VI entsprochen Die Welt- lassen SO danken WIT ott un eieNnlen Ihm getrost
konferenz NIC. VOT 1952 SIa die Zukunft

Wenn WTr auf Christus bauen sahen WIT d1ie: Welt W1I®
51 15t nämlich als Seine Weelt die: ET hineinkamDie CO ZeENETISCIHE rage
und fiLr die ET den Tod DIiese Welt 1ST volilll großer

Ja, mussen ehr sorgfältig die Kosten: überschlagen, Hoffnungen, und zugleich oll VOI hoffinungsioser V eTl-
ber nach dem Neuen estiamen edeute das nicht, daß zweiflung Einige Nationen SInd voller Freude: 11 1LLTrer

LL  = geschenkten Freiheit und Ta andere werden: nichtWIT die egozentrische rage stellen Können WI1LI die
Ta die eute, das Geld aufbringen, diese AuNnge- frel VO  w} ihrer Bitterkeit weil 1NNeN: die Tel versagt
heuren Verpflichtungen erfüllen. Die: Kosten üÜber- bleibt andere wleder bleiben gelähmt TC- mangelnde
schlagen bedeutet, die ugen erheben Ihm, der Einheit Überall aber Ma  5 der Jlefe üNe ng
schon für alles oTrge etragen und €es bezahlt hat; Milliıonen VO'  5 Menschen en Uunger, Millionen sind
edeute die christozentrische rage tellen Was will hne Obdach ohne eimat ohne Hoffnuhng Und über der

uns und m1L uns WEenNnNn WI1T un selbst und es gesamten Menschheit hängt die Drohung des Otalen
Was WI1TLT: aben, vÖöllig ıhm hingeben un: damıt die Er- Krieges Wir selber en uUuNnseIenNn Anteail der Schuld

dl1esSeT Welt Deshalb haben WI1T Gottes Gericht üUberauung der Kirche d1ie e1IN Leib SL, ermöglichen" Denn
der KÖön1g, der den Krleg 711e q C' die: achte der anzuerkennen,: und Lragen Wie olit en WIT VeI-

Dunkelheit 1ST TE der Okumenische Rat der irgend SUC ott und dem Mammon dienen. Wie Ooft en
E1N e menschliche Einrıchtung, SONdern dierT ÖN1g Jesus WITLT üÜüber die Bindung a Christus anderTe Bindungen Ge-

stellt Wir eNn diıe Frohe Botschaft verfälscht indemTistus: dem allle Gewalt gegeben 1st Himmel und
au{f Erden WIT S:1C milt e1IYCHNETNN wirtschaftlichen völkischen

uMN rassischen Interessen gleichsetzten, un WIT aben
Mit diesen Ausführungen des Generalsekretärs Dr. Visser mehr Furcht VOI dem Kirleg gehabt als Abscheu Bei -
tHooft 1st die „eschatologische Dialektik” bezeichnet, SeTrTEE Begegnung hier 1st IS das Verständnis aiur
der sich die Okumenische ewegung selher sIEe. Die aufgegangen, sehr uUuNnNsSsSeTE ‚ertrenNunNg uUuNs daran

gehindert hat er Gemeinschaft Chrısti vonelnandereigentliche Schwierigkeit der ich die Tagung VO  z Am-
terdam gegenübersah WT die Behandlung des theolo- Rat und urechtweisung anzunehmen Un weil uns diese
gischen Themas ‚Gottes Ordnungesund die Unordnung der urechtwelsung N1ıC Zuie wurde hat die: Welt Aaus

189508 unde STa des Wortes Gottes oft L1UT Men-Welt Y un WT au{f Iun geistlichen Autoritat
die nach der Veriassung rechtlich NIC. vorhanden 158 schenwort VernNnO0OMIMMMeN.

noch vorhanden eın soll Pfarrer Dr Boegner ber ott hat e1T Wort gesprochen für SECeTE Welt Kır
dessen erklärt die Konstitulerung des Okumenischen Ra- hat gesagt daß diese Welt derT Hand des lebendigen

Giottes ÜST der ILUT utLes m1T 1Nr S1NNn hat In Jesustes veriehle ihren WEeCcC Wenn der Rat NIC. die gelst-
1C Vollmacht finde '1Nne Botschatit die Welt en T1I1SIUS SEC1161I1 fleischgeworden Wort der unter un

lebte uNd; starb unı VOT1 den oOtfen: erstanden ist hatten MS welche eIN ernsthaiter Beitrag ZUFFr Lösung
ihrer Schwierigkeit gegeben werden könne Die Ver- Ott die acht deis Bösen Eln für allemal gebrochen unNn;

sammlung hat NL  - tatsächlich 1INe allgemeine Botschait {Üür ]jedermann das Tor ZULI Freiheit un: Z Freude:
erlassen die VO.  > samtlichen Kanzeln die dem Okumeni- ‚eiligen (je1lst aufgetan Das letzte (jericht über die
schen Rat angeschlossen ind ZUT Verlesung gebrac ganze menschliche Geschichte und ÜUber jede einzelne
werden soll un dazu 1Ine el VO.  y Entschließungen menschliche Tat LST da's Gericht des barmherzigen Chr1-

S{IUS) und nde: der Geschichte steht der rTlumpenigegengenommen, die VO.  > den VIeTrT Studienkommissio-
Ne.  z erarbeitet un vorgelegt worden Die all- Reiches Da werden dann voll verstehen, W16

ehr ott die Welt gellebt hat Das 1st Gottes uILWanN-gemelne Botschaft hat folgenden Oriuuau
Y



B  E

delbares Wort für die Welt. Aber illionen unserer Bılu- (Dem Redaktionsausschuß ‚ dieser Botschaft gehörten fol-
der ja ben niemals CN OoOIMMLLEN.: n  WiT, die WiT hier gende Delegierte Bischof Eivind Berggrav, Oslo, Vor-
C vielen Läaändern versammelt SINd, bitten Gott, sitzender; Dr. John Mackay, Princeton, USA; Bischort
möchte seMe TaNn’ze Kirche dazu aufrütteln, daß S1' Seine Bell, Chichester, England; Professor Anders Ny-
Frohe Botschaft der N Welt ekanntmacht und alle gren, Lund, cChweden; Professor TOmMAa  al Prag;
Menschen au Christus glauben, 1n SE1N ET Liebe Professor Georges Florovsky, Paris; artin Niemöller;

en und auf Sein Kommen en Metropolit Panteleimon VO. Edessa, Griechenland  & Pliar-
Daß WIT hler zusammenkamen, den Okumenischen TerTr Pierre Maury, Paris; Dr NT Fang Wu, Nanking;
Rat schaffen, würde eın vergebliches Beginnen blei- Ptiarrer Daniel iles, Ceylon; Dr. endrik. Kraemer,
ben, WEILN nicht die Christenmenschen allenthalben sıch Coligny, Schweiz;: Dr. .Edmund SCHlink, Heidelberg; Dr
Christus, dem aup derT TIG  e, eigen geben. In ei1nNo. Niebuhr New Oork City; Bischoft James FEFd-
einem Bemühen, dort, W S1e stehen, eine Jünger ward Leßlie, Südindien; Bischoft Stephen Charles

eın un d sıch alıs Seine Diener ihren ächsten Genf; Mrs een Bliß, lLondon; Mr Kenneth TU
erwelsen. Wir mussen selber und alle Menschen London.)
daran erinnern, daß ott die Gewaltigen VO Stuhl gesto-
Ben und die Demütigen und anftmütigen erhoben hat. rophetie und ktion
Wir müÜüssen wiedieer ulis NEUE milteinander lernen, mu
im Namen T1IS uNnNseTtTenNn ÖöÖlkern sprechen un Der Text dieser Botschaft ist das rgebnis eines dra1fia-

denen, die aC über S12 aben Wir müssen lernen, ischen Zusammenpralles VON „Propheten“” un christ-
dem Terror, der Grausamkeit, dem asse wider- lichen „Aktivisten  s aul der Amsterdamer Koniferenz. DIie
stehen, dem usgestoßenen, dem Gefangenen, dem Wahrnehmung des DpDrophetischen Anliegens Wr VO.  -

ucC.  J e1ie SelIn un die Kirche überall ZU. vornherein in die anı von Professor arl ar gelegt,
Mund machen ür die Stummen und 7zAUUG eimat, m den später Kirchenpräsident artin Niemöller und der
deT eT ein Zuhause üinden kann WiIirT ıeN ufis IVECUE Führer der religiösen Sozlalisten In USA, Proiessor
miteinander lernen, welche ufgaben christlichen einAo. Niebuhr, ergänzten. Als promiınentester Vertre-
Möännern un: Frauen CEeTr Industrie, der Landwirt- ier eines christlichen Aktivismus kam John Foster Dulles
schaft, in der Politik, ın Haus Beruf ufallen. Wir Wort Er sSprach NIC. NUur als angesehener und Iüh-
wollen Gott itten, daß miteinander lehre, ein render Lale der amerikanischen Kirchen, sondern jedes
echtes Nein: echtgs Ja sprechen seiner orie das Gewicht politischer Verantwor-
Ein Nein. allem, Was der Liebe Christi zuwider 1st, [UNg eines Mannes, der INOTgen schon Außenminister

eines republikanischen Präüsidenten ein kann. Ihm wurdejedem ystem, jedem Programm, en enschen,
die einen Menschenbruder ‚ande'ln, als wWÄäTe nicht aul der Ebene der politischen Antithese VO  > Professor

Hromadka, PTag,; der die Führungsaufgabe des estensGottes Geschöpf, SONdern ein U Ware, das man be-
NUTZeN: kann; eln Nein denen, die 1m Namen der Ord- als hbeendet ansieht, heitig widersprochen, daß Bischof

tto Dibelius VO  3 Berlin ich genötigt sah, aus selnerNUunNg das UnrTecht EC. machen, zu denen, die
die Saat des Krileges aen und denen, die uns au[i- Stellung als Kircheniührer 1m sowjetischen Raum die ein-

tOTdern, als unverme1dliches Schicksal anzusehen. deutige Ablehnung des totalen Staates und die Rettung
Ein Ja allem, das mit der Liebe Christi enNn-

eines vereinigten Europa au[f christlichen Grundlagen
darzulegen, ISO ebenfalls die politische Verantwortungmmit, allen Menschen, d1ie das eC aufrichten, der Christen und der Kirchen unterstreichen. Wirallen, die der Welt einen echten eN chaffen bringen 1m folgenden In diesem Hefit Aur Auszüge dermöÖöchten, allen, die des Menschen willen hoffen, „prophetischen‘ Stimmen un iragen 1mMm nächsten Hefiftkämpfen und leiden Eın Ja allen denen, die csalbst

ohne e W1SSen sich ausstrecken nach einem eEU:
die übrigen Stimmen nach 1m Zusammenhang mit den

Himmel un 1NeTr euen E ın welchen Gerechtigkeit Resolutionen der Vier Studienkpmmissioqen.
wohnt. 1C ernschen. en die: aC. un und Tod arl Barth, der bereits mit Foster ulles ZUSAMUIMMNENVO:  H dier Erde.zu verbannen, die Eine Heilige Kirche
bauen, die ächte des Satanıs überwinden. ersten Tage der Vollversammlung Ssprach, g1ing davon

Qus, daß 6, 33 Anfang deT Beratungen
ber ott kann es iun. KT hat mit dem Tage der stehen abe „Suchet also zuerst cdas eıic
Ostern die Gewißheit gegeben, ET selber voll- In keiner der Sektionen, solle bel NseTen mensch-
bringen wiÄiTd. ber WIT können elNS: indem WIT gule lichen Problemen, Befürchtungen, Hoffnungen und
erT. des Glaubens und ehorsams un können WT seligen Lösungsvorschlägen ZUT gegenwärtigen Krlise
auf Erden Zeichen aufrichten, de autf den Kommenden fangen, SsSoNndern bel der tröstlichen Tatsache des: Jängsthinweisen. Bis Tage d1eses Sleges ist TSeTrT en bestehenden eilsplanes Gottes, der unter Jar keinen
verborgen miıt Christus 1n Gott, und keine irdischie Ent- mständen eLIWwas „wie eln christlicher Marshallplan”
täuschung, keine Nnoch }  SO große Not, keine acCc. der S.E:1 „Das biblische Bild VO'  5 der Kirche als dem Le1ib
Hölle kann von 1hm frem1-en. Als die, die ın Zuver- Christi edeute nicht, daß INal  5 IS der Kiırche mıt der
S1C. und Freude dem Tag i1Nrer efrelung entgegen- Fortsetzung der Inkarnation des es Gottes
sehen, wollen W1Tr die Aufgabie machen,, die unNnser Dann WUÜTrde die geplagte Menschhei 1nr Heil VO  5
:aTtet, und damıt Zejchen aufrichten, die gesehen WEeI- UILS, VO  : unseren Programmen un Aktionen un'd Von den
dıemn können. erhoffenden Triumphen der Kirche erwarten en
Dem aber, der Uberschwänngli-chés iun kann über a  es, Kirche als Lelb CHhTisSEa edeutel, daß eın jeder at selinem
da's WI1T bıtten der verstehen nach der Ta! die da: 1n Ort und 1N. SElINET Weise alle: Hoffnungen auf das Ver-
UuNns wirkt, dem Se1 Ehre der Gemeinde, die 11L Chr1isto söhnungswerk KTEeUuUZ, auf die Auferstehung und auf
Jesu ıst, aller Zeit, VO!  5 Ewigkeit Ewigkeit! den Tröster, den Heiligen e15 s»etze13“ musse, Der Leib
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/Christi lebe von ©0benher. Es cei aber erschreckend fest- dienst. Sie MUÜUSSeEe sich verpflichtet fühlen, diesen uftrag
zustellen, daß dem vorbereiteten Material für die ANV/ST- nach deT ıNr gegebenen Erkenntnis besser auszuführen
sammlung NUT wenilig Hinweise auf dien ebenden Chrn- als früher. Auf zweierlei komme ‚dabei die Kirche

habe N1C auf irgendwelche christlichen MarschroutenSTUS enthalten selen, auf das schon begründete KÖönig-
reich, auf die schon vollzogene ersö  Uun'g der Welt SINNEN, sondern dem schliıchten Gehorsam den

lebendigen Herrn der Kirche üUuben, SoNSs könne„Ich nun”, fuhr ar iOrt, „WIT sollten schon
diesem ersten Tage eratungen jeden Gedanken nicht ausbleiben, daß Qas Programm der Kirche iNnem
daran aufgeben, daß die OoTge die Kirche, die OTge estimmten Programm er Kiassen und atlonen VEILI-

äalscht weTde.die Welt, unNnseTe OTge eı Mit solchen Gedanken
elastet, würden WITF Gqar N1C ausrichten,, SONCdeTrN LUT

die Unordnung vermehren. . Denn die etzte Wurzel
„S5.01  AEN der Ratlosigkeit“und dert rund aller menschlichen Unordnung 1n der

Welt sSel die gottlose, lächerliche eiINunNg, daß dertr
Diese Warnungen arths seizie einige Tage später Nie-

Mensch der Atlasträger 1st, der dias Himmelsgewölbe auf
seainen Schultern LTagen ha!  z „Was WITr 1n diesen möller 1m Rahmen einer öhHentlichen Kundgebung iort Er

sprach VO. der „Solidarität der Ratlosigkeit”, ın dıe
agen eisten können und sollen, . ist SC  1C. dies Wir
dürfen uUuNSeT eN: Kiırchen und der Welt 1n einem Bewels, die Welt geraien se]

derTr hoffentlich eın Beweis dies Geistes und der Ta ist, „Die Welt, der WL leben und handeiln, ist Aaus den
zeiIgen, W as das heißt, W: ausende Chrıisten aus allen Fugen, nicht hlier und dort, SoONdern überall, die
Ländern und ölkern un Konfessionen miteinander Unordnung vermenrTt sich mi1t alarmierender Geschwin-
der eutigen Zeit und Lage, einer einzigen emeinde igkeit. Weit breit, besonders 1n der 2n

Welt, verbreitet ich 1ine lähmende Atmosphäre desversammelt, dem stehen, WaS s1e alle ihrem Ort
und ın iNrer Weise SsSo oit gehö und selber gepredigt Niederganges. Wir W1sSsen nicht, W1e WI1T mit den Schwie-
en ‚Befiehl dem Herrn Wege und hoffe: auf 1n Iigkeiten fertig werden sollen, uUuL's entgegentreten;

WÄIT zwelleln SOQaT, ob 10802008 überhaupt mit ihnen fert1lgwirds wohl machen “ “.
werden kannn Dieser weilfel geht SOCaT werter: WI1T SPIE-

1ne  r unvollkommene Gemeihde" chen schon VO.  5 eineT nachchristlichen AÄra, der WIT
leben, und WT sehen, W1e derT Prozeß des Zerfalls die

Versammlung mMuUusse die Haltung geistlicher TeE1INE' christlıchen. irchen gelber angrTelft. cr klar, da
wahren und 1n allen Anliegen „Elin wen1g er las- aL[was den Fundamenten unrecht ist; daß das I1SteN-

TU  3 selber Unordnung geTaten ıst ätten Wr wirklichSeN”, erfragen, Wäas der VO.  - uns denkt und will,
dessen Name den Mittelpunkt aller Konfessionen bildet demütdg und schlicht mit der alten Kiırche gebetet:
und der alleın das Recht und die aCcC hat, - „Möge A1ese) Waelt vergehen Dein eich kommen!“,
menzurufen: und zusammenzuschließen. S geht N1C dann wuürden WIT auch heute beten können, angesichts
Prinzipien und Formen, sondern das Hören. Wır W1S- der gegenwärtigen eltlage: „Komm Herr Jesus!”* und
SE  >} N1C. Was daraus Wird, wWenn WI1Tr au{t hören. SeTrTe TCeN würden offen sSe1lın Iur den TOS! und die
Wir SO 111en das auch N1C vorher W1sSsen wollen, ber erheißung SEiNET oTrTie „Aber WEenNnn dies beginnt,

zuheben, SE aul und erhebet uer Antlitz, denn derW1Ir SO1llen offen bleiben. Es ware uch bDesser, We WITLC
als das e1cC d'es Stadiums, 1n dem WTr UILS befinden Tag Befreiung ist nahe*
(zwischen N1C. mehr Qanz bestehenderT Irennung un Das ist gemeinsame Verlegenheit: daß
noch nicht erreichter Einhe1t) au{ das Abendmahl wäh- ren nicht ofen Sind; daß WIT sellhberTr teilhaben dem
rend der Konferenz verzichtet hätten. Wir durften hler 7Zweifel un dier Verzweiflung uIILS, ist ALE Last, die
mit beschwertem Der guiem Gew1lissen eiINe unvollkom- WT LTagen e Die atsaChe, WIT N1IC. einfach
LLENE Gemeinde des einen. Herrn ‚21n Wir <sOllen gen können, die Welt erntet, Wäas S1Ee gesa hat, sondern
uch Joul(o sehr aufregen über die Absagen der Kir- daß W1T vielmehr zugeben mUusSsSen‘ daß WITr selber,
chen VO  3 Rom und OSkau. das als eın Zeichen T1STeEN ernten, W as WIT gesa aben, zeigt, daß WIT
Gottes, daß WÄIT keinen babylonischen Turm bauen kön- 17 das a0s VETWIC Sind mit dem Rest
Nne  53 ott bewahrt diamit zugleich VOT Gesprächspart- dier Menschheit Ein Bankrott hat die 7 christliche
NC mit denen MmNen WIT hler N1C einmal in eineT We befallen, die einmal dachte, S1e' könne den ast

der Welt mi1t chris  chen Grundsätzen erfüllen sieunvollkommenen Gemeinde Sein en, weil s1ie, W ETLX

uch aus verschiedenen Gründen, gerade die eWeguUuNg VOT Gottes Gericht bewahren. Das Feuer des gött-
Von allen Kirchen Jesus Christus N: mücht vollziehen lichen Gerichtes hat das Haus Gottes. selber eT. und
wollen. ott stellt uUILS vielleicht damıiıt einen sehr die Pfeüiler, auf denen christlichen Grundsätze

eruhen, 1n Flammen aufgegangen Wir Christen: 17gutien O  j daß ausgerechnet Rom und oskau darın
einig ZU sSe1n scheinen, nichts VO  - uns 1SssSsen wollen Mitteleuropa en die Wirkungen dieses Gerichtes
Ich schlage VOT, daß WIT Gott auch darin loben und dan- meilisten VO  3 en und en eT eINEe besondere Ver-
ken wollen, daß Ihm gefällt, LNSeIN Plänen ın 5! deut- antwortiung, unsern Brüdern 1n derT Welt darüber Zeugnis
licher Weise 1n den \Weg Z treten. abzulegen, enn gerade 1ın Mitteleuropa wurde einmal
Im Hinblick auf die Probleme der sozlalen imternatio- der grandliose Versuch über ausend Jahre unter-
nalen. NOT  ung, m1t denen sich die Konferenz befassen NnOMMECN, die chrısilıche Welt ın die Politik eines heil1l-
werde, bezeichnete arl Barth es als den prophetischen geLIL römischen Reiches inkorporleren, christliche ÖOrTd-
Auftrag der Kirche, 1n der Ordnung der Welt Gottes NUNQEN der Gesellschaf aufzurichten, das moralische (Ge-
£1IC als as  e1iCc eT Gerechtigkeit und des Friedens e17z der Kirche einzuführen. Diese Fundamente ınd
anzuzeigen. Die Kirche abe einen doppelten Auftrag, alle niedergebrochen, 118 nach dem andern. . Der Zu-

sammenbruch ist vollständıg, und WEeNl irgend jemanddas politische Wächteramt und den sozualen Samarlter-
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die Ruinen wleder herstellen möchte würde ich VeTrTIIlehrt Wohl W1T weiterhin NeUEe Programnie
durchaus Jächerlich machen.. entfalten, CIIBrüdermn helfen, gehorsam dem
Denn s lwegt außerhalb NSeTrTe Kraft, diese chaotische Wort „gedenke derer, die: unter Anfechtung leiden.“
Weelt wıeder Tdnun'g Z} bringen oder die: ur des Wir können N1C gleichgültig gegenüber der SOz1alen
menschlichen Lebens wleder herzustellen Wir I1SieN Naot SE1N ber WIT können N1C 1Te rechte Ordnung derT

Gesellschaf: verwirklichen weil etwas d1eserTkönnen und sollen nicht U VO'  S d1eserT allgemei-
1V erWITTUNG lösen und dadurch alSsc  JE Hoffinungen vergehenden Welt nıcht g1bt uUuC) können WT NC

'1en ständigen Frieden aufrichten und den T1eg aUS-erwecken ES 151 unverantwortlich und unerträglich
selbst Europa und Denutschland Stimmen hören, rotten, WEN1O W1e WIT Streit un MorTd persönlichen
die da JE „Hättet ihr doch TUULL auf gehörTt die Menschenleben eseltigen können Denno ch bleibt nNnach
chrıistliche: Kirche, und dias Unglück WäaTEe nicht gekom- W1I'Ee VOTI uNseTe Pflicht, für DesSsSeTeE Soziale. Ordnungen und
men !“ Die christliche Kirche und das YJaNZeE hristentum Bedingungen arbeiten und: ernstiha der Ausrottung
ST unter (Giottes Ticht des Krieges wirken..“”
Dennoch en WITL E1IVE! Botschaft WT die Welt aber S1e Auch iemöller orderte WUIE ar gute Werke: des

G’laubens Aer Barmherzigkeit und E1 Wort deTt Ver-1ST nıcht uNLSETe Botschait S 1E 1ST Gottes Botscha{it die
WLr auszurichten en das Zeugnis VO  5 Christus die gebung die hrıstenheit (deTtr Welt das S LE aılls derT

Ratlosigkeit und Verzweiflung herausführtVO KTreuz Diese umfaßt die Würde
des menschlichen eNS a ber nicht E1 Würde, die hne diese prophetischen Warnungen IIN den christ-
en un besitzen, die! als KL17, CC fordern, dıe lichen Erfahrungen Europa WaTe kaum gelungen,
WIT eintichten und wrchsetizen, das a0OS Über- dıe msierdamer Koniferenz VOoOr ‚„Amerikanismus
winden, welches WIT selber Uber LOr gebracC en des sozijalen Evangeliums bewahren Fine Prufung der
Dıe die ULILS anveriraut 1st Sagt daß ott Resolutionen die VO.  > den VIEeET Studienkommissionen der
SEUTVEIT unbegreiflichen armherTzigkeit S16 Jesus Vollversammlung vorgelegt worden ınd wird ZCIGEN
Chrıstus offenbar wWwurTde: uUuNnsSs m1T Würde uSge- daß dıe Schwierigkeiten des Ausgleichs der geistlichen
S!  el hat die WIÄT \ keiner Weise verdient aben und Beurteilung der polıtischen Fragen tiefen -
d1ie: ULILS efähigt iInMLLEteN GCIiLDUVET chaotı1schen Welt als sammenhang stehen mut der Unausgeglichenheit den
Gottes Kinder lLeben Diese Botschaft VOl KTEeUZ, Ergebnissen der ersien Kommission die Ich mit dem W e-
VO  } Ciottes Tbarmung Gercht 151 unvereinbar m1t SC  S der Kirche selher beschaitigen Die 7zweile
irgend christlichen Programm IUr die Wiederher- Studienkommission hat 1Ne Vorlage üuber die Evangelisa-
stellung Cder Weltordnung ott hat bereits 11 E1IQEILCS {10N ausgearbeitet, die dritte dem Problem Kapitalısmus
Programm durch die Aufrichtung d'es KTEeUzZEeS begonnen un Kommunismus Stellung Qg' und die vierte
S21n Urteil über ange Glauben 1ST bereits Vorschläge ZUT Erhaltung des Weltiriedens gemacht Dazu
offenDar, un: der alte Aeon geht dahıin Der Aeon wurden viele andere Resolutionen gefaßt die Beur-
1ST eröffnet: SC1TVE 1uUuren stehien. en für jeden der da teilung des Antisemitismus als un die Anerkennung
glaubt un; ‘1 11© andere Rettung gıbt An C das des Staates Israel un die Forderung, den deutschen
1ST1 das EINZIU E AT den U: 1MMe un: dle: NECUE Flüchtlingen he1l aer Auinahme ausländische Siedlungs-
Erde: Aber mMT dem Entwurf e1NE'S Programmes für dıe gebiete die Gleichberechtigung geben die Kriegs-
Rettung der VWeeinlt Seite: Se1te mMT dem KrTreuz Christi verbecherprozesse des Friedens. willen solort ZU-
IMNU die Kirche ich üten, daß das C'haos N1IC noch tellen Darüber berichten WIT nachsten Heft

Die Zeugen Gottes en eute Oen Troft, nicht NnUur glauben, ONDÖern ehen, mit
Händen greifen enn Man Oarf Oaß es,als Er, Den fieuaben,

I bin Qer Weg notmwvendIs eivelen I[DAFE, eie Ausfage buchftäa un® ın
rem ROonkKRreteften Sinn nehmen Wenn Qie 1e fich ZUTUuückzieht, brinst fie Oen
Menfcechen Oahin, NUur noch eiInNs all Oen rten DO  — Lebemelen fein, Öie fich er
vegetabilifchen unÖ anıma  en Welt gegenleitig verfchlingen. rancois Mauriac


